
Erscheint
Montag , Mittwoch,

Donnerstag und
Samstag.

»MO.

Preis vierteljährl.
hier mit Trägerlohn
SV im Bezirk 1
außerhalb d. Bezirks

1 ^ 2« -s.
MonatSabonnements

nach Verhältnis.

Der
Amts-und Anzeige-Natt für Len Oberamts-Bezirk Nagold.

FnsrrtionS -Gebthr
s. d. einspaltig « Zeile
au» gewöhn !. Schrift
oder deren Rau « bei
einmalig . Einrückung
S bet mehrmalig.

Gratisbeilagen:
DaS Plauderstübchen

und
Schwäb . Landwirt . -

74 . JstzrDMg.
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Mit dem 1. Zanuar 1900
beginnt ein neues Abonnement auf den 4mal wöchentlich
erscheinenden

„Gesellschafter"
und rühmen olle Postämter, Landposten, unsere Austräge-
rinnen sowie die Expedition ds. Bl . Bestellungen an.

Der „Gesellschasrer" tostet mit dem wöchentlich Imal
erscheinenden

Plauderstüdchen
und 2mol monatlich gratis beigegebenen gemeinnützigen
Blatte

Schwäbischer Landwirt
pro Vierteljahr in Nagold 90 ^s, im Oberamtsbezirk1
im übrigen Württemberg 1 ^ 20 »Z mit Einschluß der
Postzustellungsgebühr.

Da erfahrungsgemäß die Postanstaltcn und Postboten
über dos Neujahrsfest in außergewöhnlichem Maße in An¬
spruch genommen sind, so liegt es im Interesse unserer ge¬
ehrten Leser, dir Bestellungen möglichst jetzt schon zu er¬
neuern bezw. oufzugebkv, damit keine unliebsame Unter¬
brechung und Verzögerung im Bezug des Blattes eirttntl.

WM - Mit der ersten Nummer des Jahres 1900 er-
erhattrn unsere Leser als Graüszngab? den mit Markt-
verzsichnis und Posttaris versehenen Wand -Noiiz -Ka-
lender.

Ä« t!ichrs.
An die Bezirksangehörigen nud die gem . Beurter.
Aufruf, betreffend die Veranstaltung einer Sammlung zur
Bewilligung eines Freibetts für arme Kranke des Bezirks

im neuen BezirkSkraukenhaus in Nagold.
Das Dank der hohen Freigebigkeit und zielb̂wußten Einsicht

der Amttvrrsamwluvgund der bürgerl. Kollegien der Stadt
Nagold nach den neuesten Erfahrungen der Krankenpflegeein-
zurichtende Bezirkskrankenhauswird voraussichtlich Mitte
kommenden Jahres in Betrieb ges, tzt werden können. Im
Hinblick auf die große Wohlthat und daS offensichtliche
Bedürfnis einer guten Fürsorge für arme Kranke in einem
zweckmäßig eingerichteten Krankenhaus einerseits und den
reichen Ernte- und Obstsegen im Bezirk in diesem Jahr
andererseits Hot der Ausschuß des Bezirkswohltätigkeitsver¬
eins nun beschlossen, durch Sammlung von Beiträgen even¬
tuell im Wege einer Hauskollekte Mittel zur Bewilligung
eines Freibetts für arme Kranke des Bezirk» im neuen Be-
zirkskrankenhauS zu schaffen.

Die zu begründende Freistelle soll nicht sowohl denjenigen
Armen zu gute kommen, für welche die Armrnverbände und
die Gemeinden schon an und für sich zu sorgen haben, son¬
der» denjenigen kranken, armen und hilfsbedürftigen Personen,
welche die Mittel einer Verpflegung in einem guten Kranken¬
haus nicht besitzen, bei ihrem Krankheitszustond und ihren
Familienverhältnisssn aber der Unterbringung in einem
Krankenhaus bedürfen. Zu Beschaffung einer solche» Freistelle
sind ganz erhebliche Mittel erforderlich, da nur die Zinsen
des ersummelten Fonds verwendet werden sollen und der
Verpflegungssatz pro Tag sich wohl auf 1 ^ 20 »Z bis
1 50 »8 stellen wird, so daß pro Jahr 450—550 ^ er¬
forderlich sind und hienach ein Köpftel von 13—15000
zu sammeln wäre, wodurch aber bei der Annahme einer
durchschnittlichen Verpslegungsdauer einer Person im Kranken¬
haus von einem Monat im Jahr 12 arme Kranke verpflegt
werden könnten.

An die Bezirksaugehörige« ergeht nun die dringende Bitte,
zu dem beabsichtigten wohlthäOgen Zweck durch reichlich be¬
messene Gabe« «ach Kräfte« beisteuern zu wollen, damit den
armen Kranken des Bezirks die große Wohlthat einer guten
Verpflegung und sachkundigen Behandlung in einem gut
eingerichteten Krankenhaus in möglichst weitem Maße zu teilwerden kann.

Als Bezirkssammelstelle ist die AmtSpstege in Nagold
bestimmt, an welche größere Beiträge alsbald eingesandt
werden wollen.

Weiter sollen Beiträge durch HauSkollrkte« ersammrlt
werden.

Die gemeinschaftlichenAcmter werde« nun ersucht, vor¬
stehenden Ausruf in ihren Gemeinden bekannt geben u«d

sofern nicht sonst reiche Beiträge fließen, eine Hauskollekte
zur Sammlung von Beiträgen für fraglichen Fond veran¬
stalten zu wollen.

Die ersammelten Gelder wollen an die AmtSpstege Nagold
eingesandt werden, welche die Namen der Geber veröffent¬
lichen wird.

Weiter wollen die gemeinsch. Aemter darauf Bedacht
nehmen, daß für den wohühätizen Zweck von vermöglichen
Personen ihrer Gemeinden auch Stiftungen gemacht werden,
um so möglichst reiche Mittel zu beschaffen.

Nagold,  den 14. Dezember 1899.
K. arm. Oberamt.

Oberamtmann Ritter.  Dekan Römer.  Dekan Eiberger.
Nagold.

Ergebnis der Landtagswahl
am 20 . Dezember 18SS.

Abstirnmmungs-
distrikt.

Wahlbe¬
rechtigte.

Abge¬
stimmt.

Fabrikant
8edLiI >Is

in Nagold.

Sägwerk-
besttzer

keieliert
in Nagold.

Nagold I 279 219 164 55
Nagcld II 300 223 156 66
Altersteig-Stadt 410 194 102 85
Altsnsteig-Dorf 33 23 17 6
Bkihinqen 52 44 39 5
Bernkck 69 59 57 2
Beuren 29 14 13 1
Bösingen 108 85 67 18
Ebershardt 63 50 40 10
Ebhausen 223 168 68 100
Effringen 127 92 80 12
Egenhausen 132 98 88 10
Emmingen 127 107 91 16
Enzthal 109 75 1 74
Ettmannsweiler 38 18 15 3
Fünsbronn 70 30 13 17
Garrweiler 31 20 10 10
Gaugenwald 24 21 20 1
Gültlingen 204 145 117 27
Haiterbach 337 170 141 27
Jselshaustn 73 65 60 5
Mindersbach 45 39 37 2
Oberschwandorf 100 78 66 12
Oberthalheim 119 91 84 7
Pfrondorf 59 51 43 8
Rohrdorf 118 95 70 25
Nothfelden 136 106 71 35
Schietingen 59 45 21 24
Schönbrovn 94 73 28 45
Simmersfeld 109 62 58 4
Epielberg 114 91 71 20
Sulz 183 117 113 4
Ueberberg 66 50 43 7
Unierschwandorf 25 20 16 4
Unterthalheim 137 107 103 4
Walddorf 176 119 93 26
Warth 73 62 45 17
Wenden 35 30 21 8
Wildberg 235 143 94 I 39

i 4721 j 3290 2436 j 841
Hienach gewählt:

Gemeinderat Fabrikant Gchaibly mit 2436 Stimmen.
Zersplittert. 10  „
Ungiltig . 3

Summe 3290 Summen.
Veröffentlicht auf Grund der durch die OberamtSwahl-

kowmftfion heute stattgehadten Ermittelung des Wahler¬
gebnisses.

Den 23. Dezember 1899.
_K . Oberomt. Ritter.

Nagold.
Die Ortsvorsteher

werden oufgesordert, die Kostenanrechnungen.betr. die Anzeige
des Landtagswahl-Ergebnisses an daS Oberamt mittelst
Benützung des Telegraphen oder dvrch Extraboten binnen
3 Tagen hieher rinznreichen. Falls nicht besondere Gründe
die Anrechnung einer höheren Entschädigungrechtfertigen,
sind für Extraboten 2S Pfg . pro km Entfernung zu
Grund zu legen, Bruchteile von kmdürfenvoll gerechnet werden.

Den 23. Dez. 1899.
_ K. Oberamt. Ritter.

Die erledigte evangelische Pfarrei Onstmettingen , Dekanats
Balingen , wurde dem Stadtpfarrer Elben  in Berneck übertragen.

Landgerichtsschreiber Kurz  in Rottweil wurde mit Wirkung
vom 1. Jan . ISOO au zum Bezirksnotar in Teinach ernannt.

188S.

An der Wende des Jahrhunderts.
f- DaS Nahen des 1. Januar des Jahres 1900 wird

»Well im Deutschen Reiche sowie in den meisten anderen
Staaten , ferner auch laut Verfügung des Papstes in der
katholischen Christenheit als Wende des Jahrhunderts ge¬
feiert, denn mit dem 1. Januar des Jahres 1900 kann
man ein altes Jahrhundert verabschieden und den Beginn
eines Neuen begrüßen. Sitte und Brauch, Wunsch und
Bestimmung der maßgebenden weltlichen und geistlichen
Mächte haben sich im Sinne dieser Zeitrechnung entschieden,
obwohl auch diejenigen mathematisch und chronologisch Recht
haben, die da behaupten, daß daS 19. Jahrhundert nach
Christi Geburt nicht eher als mit dem Beginne des Jahres
1901 anfangen konnte, also auch erst mit dem 31. Dezember
1900 enden kann. Aber was nutzt der Streit , da derselbe
anderweitig entschieden ist und das Jahr 1900 unserer
Zeitrechnung imponierend vor unfern geistigen Augen steht!
Versuchen wir vielmehr jetzt ein Fac-t für dir Entwickelung
der Menschen und Völker aus den Erfahrungen und Er¬
rungenschaften der letzten hundert Jahre zu zi hen und da¬
raus eine Hoffnung der Zukunft zu bauen. Soviel steht
fest, daß kein einziges der früheren Jahrhunderte auch nur
annähernd die politischen und wirtschaftlichen, die wissen¬
schaftlichen und technischen Fortschritte aufzuweisen hat wie
das 19, Jahrhundert . Aus den alten Feudal- und Pu-
triarchalftaatkn, in denen zum Teil die Leibeigenschaft noch
herrschte, und der Volksw-lle fast keine Teilnahme an den
Regierungsgeschästen, der G setzzebung und der Rechtspre¬
chung halte, sind verfassungsmäßige Staaten geworden, die
für Fürsten und Völker, Regierung und Staatsbürger
Rechte und Pflichten festgesetzt haben. Reichstag und
Landtag. Geschworenen- und Schöffengerichte, Gewerbesrei-
heik und Freizügigkeit, Arbeikerschutz und Arbeilerkoalitions-
recht kennzeichnen in hohem Maße die hohen Fortschritte,
die daS Menschen- und StaarSrecht seit hundert Jahren
gemacht. Und nicht minder glänzend find die wirtschaftilchrn
Fortschritte in Folge der Erfindungen der Dampfmaschinen,
der Eisenbahnen, dcr Dampfschiffe, der Elrkirotechr'ik und
der Technik überhaupt. Kämen die vor hundert Jahren
lebenden Menschen noch einmal aus diese Welt, sie würden
glauben, nur Wunder zu schauen. Groß sind auch die
Triumphe der nationalen Entwickelung, die die ganze Voll¬
kraft dem Vaterlandsdirnsts in Krieg und Frieden zur Ver¬
fügung stellt, und Bewegungen zu entfalten weiß, gegenüber
welchen die Regungen der Volksläfte früherer Jahrhunderte
uns klein und kindlich erscheinen. Die Ursachen der großen
El folge sind die mrmehtts bürgerliche Freiheit, die Fort¬
schritt« der Wissenschaft und Bildung und dir Steigerung
der Arbeitsleistungen. W r würden uns aber heuchlerisch
üderheben, wenn wir bei dem Blicke in diesen glänzenden
Spiegel nicht auch d»e Schattenseiten und Mißbräuche sehen
würden, welche Menschen und Völker mit ihrer Freiheit
und ihren wirklichen und eingebildeten Machtmitteln auf¬
weisen. Möchte die Arbeit des neuen Jahrhunderts in
dieser Hinsicht eine auSglrichendr zum Segen der Mensch¬
heit sein.

WLrtte« l>erzischrr LarrLtag.
99. Sitzung.

Stuttgart,  LI . Dez . T -O,:  1 ) Abweichende Beschlüsse der
Kammer der Standeshrrren über den Gesetzentwurf betr. Reichs-
preßxesetz. 2- Antrag Eckard, betr. die Wahlen zu den Handwetts¬
kammern. 3) Eingabe des Deznksvereins Königreich Württemberg
im Deutschen Fleischerverbaud um Erhebung der Fleischsteuer noch
dem Lebendgewicht statt nach den Stücksatzen. Zu Ziff . 1 der L .-O.
ist Ber .-Erft. Haußmann -Nerabronn . Nach dem von der 2. Kammer
angenommenen Jniiiativantrag genügt die Abgabe eines Pflichtexemp¬
lars am Wohnort des Verfassers oder Herausgebers oder Verlegers.
Demgegenüber geht der Beschluß dcr 1. Kammer dahin , daß dieses
Verfahren nur bei der öffentlichen Verbreitung zu Wahlzwecken bei
der Wahl zu gesetzgebenden Körperschaften in der Zerl von der
amtlichen Bekanntmachung des Wahltags bis zur Beendigung des
Wahlakts genügt , in allen übrigen Fällen die Abgabe eines Pflicht¬
exemplars an die Ortspolizeidchörve der Gemeinde , in der die
öffentliche Verbreitung stattfindet , im Gesetze ausdrücklich vorgeschrie-
brn wird . Die Komm, der 2. Kammer beantragt , auf dem früheren
Beschluß zu verharren . Bei der Abstimmung wird der Antrag der
Komm , mit dem Antrag Haupmann angenommen und der ganze
Entwurf mit allen 73 abgegebenen Stimmen genehmigt . Zu Ziff.
2 der T .-O. ist Ber, -Erst, an Stelle des »rkrankre» Abg . v. Abel
der Abg . Haffner . Der Antrag Eckard lautet : Die Kammer der
Abg . wolle beschließen : Die Kgl . StaatSreg . zu ersuchen, die Wahlen
zu drn Handwerkskammern m der Weise zu erdnen , daß dieselben
nicht durch die Ausschüsse der Innungen , Tewerbevereine und son¬
stigen Handwerkervereinigungen , sondern durch die in den Vollver¬
sammlungen anwesenden Mitglieder vollzogen werden . Durch die
Handwerkswahlordnuna vom 3l . Okt. dS. Ir . ist dem Antrag Eckard
Rechnung getragen . Die Komm beantragt daher , den Antrag,
falls er nicht zurückgezogen werden sollt «, für erledigt zu erklären.
Außerdem haben der Württ . Handwerksr -Landes -Berband und di«
Freie Küfer- und Küblerinnung im Oberamlsbezirk Ludwigsburg
gleichlautende Petitionen eingereicht,dahi » gehendr. Die Hohr Kammer
wolle beschließe», daß bei den AuSsühnmgsbeftinnnungen zum neuen
Handwerkergesetz das allgemeine , geheime und direkte Wahlrecht ein-



zuführen se, . - Die Komm , stellt Herr Antra - , zur T .-O . überzugehen.

Endlich hat der Echwäb . Handwerkrrbund an die ktändeversammlung
die Bitte um Errichtung einer ö . Handwerkerkammer in RavenSbur-
grrichtrt . Bei der Abstimmung wird der Antrag EckardS betr . ge¬

heime Wahl angenommen : der betr . Errichtung einer Z. Kammer in

Ravenrburg abgelehnt . Zu Ziff . 3 ist Frhr v . Gai - berg Ber .-Erft.

Der BezirkSverein Württemberg des Deutschen FleischeroerbandS
bat im März dS. Js . eine Eingabe eingrreicht , die dahin geht , die

Fleischsteuer nach dem Lebendgewicht und nicht nach der Stückzahl

zu erheben . Der Ber .-Erst . kommt zu dem Antra - , über die Eingabe

zur T .-O . überzugehen , » bg . Weidle : Die größte Härte bei der

Fleischsteuer sei die Steuer selbst : auf die Art der Erhebung komme

es weniger an . Hierauf wird der Antrag der Komm , angenommen.

Nächste Sitzung : Freitag 10 Uhr . — T .-O . : Zwangserziehung.
Diäten für Eemeinderäte.

Hages -AeuigkeiLen.
Deutscher Neich.

Nagold , 26 . Dezember.

Am letzten Freitag , abends 5 Uhr , feierte die Taub¬

stummenanstalt ihre Christbescherung , wozu sich die Pflege¬

eltern und einige Freunde aus der Stadl eingefunden hatten.

Die Feier wurde eingeleitet im Festsaal durch allgemeinen

Gesang und durch Gebet des Vorstands , Herrn Rektor Brügel.

Hierauf hielt Herr Oberlehrer Held mit den Schülern der

Oberklaffe eine Weihnachtsbesprechung anschließend an daS

Lied : Hallelujah , denn uns ist heut . Jeder Zögling trug

einen aus das Fest paffenden LiederverS oder Spruch vor.

Nun gings hinunter in die festlich geschmückte Schule , welche

die Kinder mit freudestrahlenden Gesichtern und lautem Aus-

ruf der Freude und Verwunderung betraten . Dort empfing

jeder reiche Geschenke , wofür an dieser Stelle den Gebern

nochmals herzlich gedankt sei . —
Gegenüber dem neuen Brzirkskrankenhaus wird demnächst

vit dem Bau einer weiteren Goldwarenfabrik begonnen.

Zum Bauplatz hat die Stadtzemeinde 1600 beigesteuert . —

In der gegenwärtigen Weihnachtszeit , wo jedermann

mit Geschenken erfreut wird , dürste es angrzeigt sein , auch

der Briefträger und Landpostboten zu gedenken.

Tausende von Kistchen und Paketen harren in diesen Tagen

der Bestellung . Tag für Tag , auch bei der schlechtesten

Witterung , liegen die Briefträger und Postboten ihrem

Beruf ob . Möge daher der wackeren Leute in Liebe und

Güte gedacht werden . —
Drucksachen - Verkehr . Eine amtliche Bekannmachung

besagt , daß Drucksachen in der Form offener Karten bei

der Versendung durch die Post gegen die ermäßigte Taxe

die Größe der Formulare zu den Postpaketadrefsen des inter¬

nationalen Verkehrs , welche eine Ausdehnung von 185 : 125

wur haben , nicht wesentlich überschreiten dürfen.

-j- Haiterbach,  24 . Dezbr . Am Thomasfeiertag
Nachmittag fand im Gasthaus zum „Lamm " hier eine

Sitzung des Ausschusses des Bezirksobstbauvereins
statt , zu welcher auch sonstige Freunde des Obstbaues Zu¬

tritt halten . Beschlossen wurde : 1) einen Bericht über die

Thätigkeit des Ausschusses im Jahr 1899 an den Redakteur

Pfr . Gußmann in Gutenberg einzusenden, - 2 ) den Teil¬

nehmern an der Frbruar -Versommlung deS Landesobstbau-

veren -s in Stuttgart soll künftig eine Entschädigung von

je 4 gereicht werden . 3 ) Vorstand Bi hier berichtet

über günstige Erfahrungen , die man bei Anwendung von

Stinköl zur Bekämpfung deS Apfelblütenstechers anderwärts

gemacht habe . Die Absicht , dieses Verfahren versuchsweise

auch bei uns enzuwenden , wird deshalb gutgeheißen . Hier¬

auf kam man auf die Anfrage in Nro . 187 des „ Gesell¬

schafters ", den heurigen reichen Obstsegen unseres Bezirks

betreffend , zu sprechen . In dieser Nummer ist der Geld¬

wert des in den einzelnen Gemeinden geernteten Obstes

auf zusammen 271700 ^ angegeben . Diese Summe ist

aber zu nieder gehalten , weil in Erfahrung gebracht wurde,

daß in einzelnen Gemeinden nur der Wert des verkauften

dagegen der Wert des von den Besitzern von Obstbäumen

für sich zu eigenem Gebrauche verwendeten oder zurückbe-

haltrnen Obstes nicht angegeben wurde . Die Versammlung

ist der Ansicht , daß neben rationeller Behandlung der Bäume

und neben richtiger Auswahl der für unsere Gegend paffen¬

den (späten ) Sorten , der reiche Obstsegen des Jahres 1899

in erster Lmie der günstigen Witterung zu danken sei.

Diese zu lenken , steht nicht in unserer Macht , wir müssen

sie Dem überlaffen , „ der Wolken , Lust und Winden giebt

Wege . Lauf und Bahn ". Auch ist die Wahrnehmung ge¬

macht worden , daß die reichen Obsterträge dieses Jahres

in denjenigen Gemeinden , brzw . Markungsteilen vorgekommen

find , die in den letzten Jahren keine oder nur geringe

Erträge oufzuwnstn hatten . Diese Thatsache deutet darauf

hin , daß die Obstbäume nicht bloß der Winterruhe , sondern

einer längeren Zett bedürfen , um Kräfte zu sammeln für

künftige reiche Erträge . Noch ist angeführt worden , daß

die auf der W .nterseite stehenden Bäume gegenüber den

der Sonne mehr auSgesrtztrn Beständen durch reichere Er¬

träge sich vorteilhaft autzzeichneten , eine Erscheinung , die

wohl auf die spätere Entwicklung der erstgenannten Bäume

zurückzuführen sein wird . AlS für unfern Bezirk besonders

empfehlenswerte Apfelsorten wurden bezeichnet : die Bau-

mannsreinette , die Caffeler Reinette , die Wachsreinette,

der Bohräpsrl , der Borkenäpfel , der klein « Langstiel und

besonders der Zipperer.
Freudenstadt,  2l . Dez . Wie man hört , beabsichtigt

eine Stuttgarter Ballgesellschaft für Luftkurzwecke am hies.

Platze an der Straße nach Loßburg — AlpirSbach , unweit

deS Kurhauses Palmenwald , etwa 10 — 12 Landhäuser zu
bauen.

Stuttgart,  21 . Dez . Wie auch schon auS Nord-

drutschland berichtet worden ist . soll dort in den höheren

und niederen Schulanstalten eine Feier anläßlich deS kom¬

menden Jahrhundrrtwrchsels begangen werden . Nach diesem

Vorgang ist nun auch für die höheren Lehranstalten in

Württemberg angeordnet worden , daß die Schüler am

letzten Tage vor den WeihnachtSsecien auf die besondere

Bedeutung dieses Jahreswechsels hingewiesen werden sollen.

Stuttgart,  22 . Dez . Mit Beginn nächsten Jahres

wird auch die württembergische Postoerwaltung 30 - und 40-

Pfennigmarken (bronze - und carminrot ) ausgeben , in Form

der jetzt üblichen 2sarbigen württembergischen Briefmarke.
Stuttgart.  23 . Drz . Die Kammer der Standes¬

herren hat den Fürsten zu Löwenstein -Freudenberg zum

Vizepräsidenten gewählt . Die Kammer der Standesherren

hat sich der Bitte um Wiedereinbringung der Steuer¬

reformvorlage angeschloffen , überläßt aber den Zeitpunkt

der Regierung . Beide Kammern vertagten sich heute auf

unbestimmte Zeit.
Stuttgart,  20 . Dez . Rechtsanwalt Ernst Lauten¬

schlager , der Kandidat der Stuttgarter Sozialdemokratie

bei unserer letzten Stadtschultheißenwahl , ist in Frankfurt

a . M . mit 33 gegen 16 Stimmen zum besoldeten Stadt¬

rat gewählt worden.
Söflingen,  22 . Dez . Gestern wurde hier die neue

evangel . Kirche feierlich eingeweiht und eröffnet . Um 10

Uhr vormittags war großer Festzug vom Klosterhof zur

Kirche . Dort übergab der Erbauer , Baurat Dolmetsch-

Stuttgart , den Schlüffe ! an den derzeitigen Pfarrverweser

Starz . In der dicht gedrängt vollen Kirche hielt Dekan

Knapp von Ulm die Weih -rede . Prälat o. Weitbrecht über-

brachle die Glück - und Segenswünsche der obersten Kirchen¬

behörde und Stadtdekan Dr . v . Braun -Stuttgart sprach als

Vertreter des Gustav -Adolfoereins . Der frühere langjährige

Geistliche der Töflinger eoang . Gemeinde , jetzige Psarrer

Schuppert in Walddorf , hielt daS TLlußgebet . Ein Fest¬

mahl im Gasthaus zum Kreuz vereinigte dann die evangel.

Gemeinde , die kirchlichen und staatlichen Behörden . Von

hier aus wurde ein herzliches Danktelegramm an De . Maj.
den König abgesandt.

Berlin , 21 . Dez . Der „RsichSanzeiger " veröffentlicht

eine Verordnung , wonach zur Verhütung der Pest die Ein¬

fuhr von Leibwäsche , getragenen Kleidungsstücken u . s. w.

aus Südamerika bis auf Weiteres verboten wird.

Berlin,  23 . Dez . Von dem großartigen Aufschwung,
welchen die deutsche Schiffahrt und der deutsche

Schiffbau  in den letzten Jahren genommen haben , geben

unter Anderem auch die nachstehenden Zahlen wieder ein

beredtes Zeugnis . Seit dem 1 . April 1892 bis zum 1.

Dezember 1899 hat eine einzige Gesellschaft , der Nord¬

deutsche Lloyd , mehr als 129 Millionen Mark für Neu¬

bauten und Umbauten von Schiffen ausgegeben . Der weitaus

größte Teil dieses Geldes , nämlich mehr als 117 Millionen

Mark ist im Lande geblieben , während nur ca . 12 Mill.

Mark davon für Neubauten von Schiffen im Auslande

verwendet worden sind . Wenn man demgegenüber bedenkt,

daß noch im Jahre 1890/91 für deutsche Rechnung im

Auslande mehr Schiffe gebaut wurden , als in Deutschland
selbst , so bedeuten die obigen Zahlen ein weiteres sehr günstiges

Zeichen für die Entwickelung und Leistungsfähigkeit unse¬

rer Wersten . Statistisch ist es nachgewiesen , daß von den

zum Schiffbau verwendeten Geldern etwa /̂s auf den Arbeits¬

lohn entfallen . Von den 117 Millionen Mark , di « in den

letzten 7 ' /r  Jahren von dem Norddeutschen Lloyd für

Schiffbauten auf deutschen Werften auSgegeben sind , sind

daher ca . 78 Millionen Mark oder jährlich über 10 Mill.

Mark den deutschen Arb »i lern zu Gute gekommen.

Berlin,  23 . Dez . S . M . der Kaiser wohnte heute

Mittag der Enthüllung d-s Denkmals für den Kurfürsten

Georg Wilhelm in der Siegesaller bei . Der Kaiser teilte

bei dieser Gelegenheit d.-m Bürgermeister Kirschner seine

Bestätigung zum Oberbü g -rmeister von Berlin mit . Bis

ins zweite Jahr ist Kuschaer unbestätigt geblieben , nun hat

ihm , resp . der Stadt Berlin das Weihnachtsfest endlich

dir kaiserliche Anerkennung gebracht.
Berlin , 23 . Dez . Wie ßtzt festgestellt ist, wird die er¬

weiterte Kanalvorlage  weitgehende Wünsche , welche früher

nicht berücksichtigt waren , zu erfüllen geeignet sein . Wir

weisen heute darauf hin . daß der Bau des Masurischen

Kanals in der neuen Vorlage Aufnahme gefunden hat,

ebenso der westliche Berlin -Stettiner Kanal , mit welch

letzterem sich die Regulierung der Oder verbinden wird.

Auch soll eine Verbesserung der Wafferstraßen -Verbindung

zwischen Oder und Weichsel durch die Kanalvorlage zur

Ausführung kommen . Es ist damit den Verkehrsoerhält«

niffen der östlichen Provinzen in erwünschtem Maße Rech¬

nung getragen.
Der preußische Landtag  ist auf 9 . Jan . einberufen.

Im Vordergrund wird hier die Entscheidung über die neue

Kanalvorlagr stehen.
Der „Straßb . Post " zufolge ist der ehemalige Leutnant

v . Brüsewih  sogleich nach seiner Ankunft in Transvaal

zum Führer einer Batterie ernannt worden . Man erinnert

sich jetzt daran , daß dieser Unglückliche als einer der mu¬

tigsten und besten Reiter , als ein Feldsoldat von außer¬

ordentlicher Entschlossenheit galt , daß er taktisch sehr ge¬

bildet war und bei allen Truppenübungen stets seinen Platz

auf das beste aussüllte . Die Meinung wird von vielen

geteilt , daß er sich bald Ansehen verschaffen wird.
Automatische  Soldaten . In einem französischen

Blatt lesen wir : Ein Professor und Direktor der freiwil¬

ligen Feuerwehr in Pest hat dem österreichischen Kriegs-

Ministerium ein eigenartiges Projekt vorgrlegt ; es handelt

sich darum , in Kriegszeiten die lebendigen Soldaten durch

Automaten zu ersetzen . Er hat einen automatischen Sol¬

daten konstruiert , der auf einem Zweirad fitzt und mit

einem Repetiergewrhr bewaffnet ist, welches er jeder Zeit

auf den Feind abfeuern kann . Der Minister hat eine mili¬

tärische Kommission beauftragt , die neue Erfindung zu

untersuchen . DaS Merkwürdige ist nicht die Nachricht an

sich, sondern die Thatsache , daß das französische Blatt , in

welchem wir sie finden , sie durchaus ernst zu nehmen

scheint . (Dfztg .)
Arolsen,  23 . Dez . Die Fürstin BathildiS

(Schwester der Königin Charlotte von Württemberg ) ist
gestern von einer Prinzessin entbunden worden.

A»ria »tz.
-j- DaS Schicksal des Beamtenministeriums Clary

in Oesterreich ist in dem am Dienstag in der Wiener Hof-
bürg abgehaltenen Kronrate besiegelt worden . In demselben

wurde der Rücktritt deS Ministeriums Clary definitiv be-

schloffen , wenn auch ein formelles Entlassungsgesuch deS

Gesamtkabinets dem Kaiser Franz Josef bei dieser Gelegen¬
heit noch nicht unterbreitet worden ist . Bereits wird aber

bestimmt versichert , daß der bisherige Eisenbahnminister o.

Witte ! an di « Spitze der neuen Regierung treten werde , in

welche außerdem von den Mitgliedern des Ministeriums

Clary noch Graf Welsersheimb , Dr . Stibral und Chrien-

dowski eintreten würden , so daß also die bisherigen Minister

Dr . v . Körber , Dr . v . Kniaziolucki und Dr . v . Hartl nebst

dem Cabinetschef Grafen Clary selber definitiv aus der

Regierung ausscheiden . Offenbar wird das Ministerium

Wittel ebenfalls ein bloßes Beamtenministerium sein , womit

freilich nichts an der Thatsache geändert wird , daß die

Czechen durch den infolge ihrer rücksichtslosen Obstruktion

herbeigeführten Sturz des deutschfreundlichen Cabinets Clary

immerhin einen bemerkenswerten politischen Erfolg verzeich¬
nen können.

-j- Der französische StaatSgerichtshof  quält

sich noch immer mit dem Complottprozeß ab , obwohl doch

bei demselbem schwerlich etwas besonderes herauskommen

wird . In der DienStagsoerhandlung dieses Prozesses wur¬

den wiederum mehrere Zeugen über die Vorgänge bei der

Belagerung des „ Forts Chabrol " vernommen , doch erwie¬

sen sich ihre Aussagen als belanglos . Der Antrag der

Verteidigung , diejenigen Senatoren , welche sich während

einer Sitzung des Staatsgerichtshofes entfernen , an den

ferneren Verhandlungen nicht mehr teilnehmen zu lassen,

wurde vom Gerichtshof abgelehnt . Der Deputierte Marcel

Habert , der in der royalistischen Verschwörungsgeschichte
eme hervorragende Rolle spielt , wurde , als er am Diens¬

tag im Palai « Luxemburg , dem Sitze des Senats , erschien,

verhaftet.
Der Staatsstreichler Deroulede hat sich vow

seinem Rheumatismus soweit erholt , daß er am Mittwoch

wieder vor dem Senat als Staatsgerichtshof imKomplott --

prozeß erscheinen konnte und provozierte sofort einen großen

Skandal , der ihm aber teuer zu stehen kam . Der StaatS-

gerichtshof , so führte er aus , bestehe aus Elenden , die

Frankreich und die Republik entehrten . Auch Üoubet , den

Präsidenten der Republik , nehme er nicht aus . Darauf
entstand unbeschreiblicher Lärm . Der EeneralstaatSanwalt

verlangte Derouledes Ausschließung bis zu den Plaidoysrs.

Deroulede setzt seine Beleidigungen gegen den Gerichtshof

fort und sagt , er mache sich nichts aus den Strafen , die

derselbe über ihn verhänge . Schließlich wurde die öffent¬

liche Sitzung unterbrochen . In geheimer Beratung verur¬

teilte der Staatsgerichtshof Deroulede zu zwei Jahren Ge¬

fängnis und Ausschluß von den weiteren Sitzungen bis

za den Plaidoyers.
-j- Die vielgenannte französische Expedition

Foureau - Lamy  in Janerafrika hat nach einer in

Paris eingegangenen Meldung des Gouverneurs drs Sene¬

galgebiets Ende Juli die Stadt Aghades , den Hauptort

der Oase Air in der Sahara , verlassen und ist nach dem-

Sudan writermarschiert.
London,  23 . Dez . Der Herzog von Westminster ist

vergangene Nacht nach kurzer Krankheit gestorben . Der

Herzog war einer der reichsten Grundbesitzer Englands.
Ueber den Gesundheitszustand in Kiau-

tschau  berichtet der „Ostas . Lloyd " aus Tsingtau : „ Wir

haben hier herrliches kaltes Wetter , und eS steht zu hoffen,

daß der Gesundheitszustand in der Kolonie jetzt bester wer¬
den wird . Nur wenig « find von den hier herrschendem

Seuchen — die aber auch im Innern der Provinz unter

den Eingeborenen furchtbar Hausen — verschont geblieben.

Leider hat unser Friedhof eine lange Reihe Gräber aufzu¬

weisen . Wir wollen uns nicht verhehlen , daß infolge dieser

tückischen Krankheit in den letzten Wochen und Monaten

eine sehr gedrückte Stimmung in unserer schönen Kolonie

herrschte . Alles Lob verdienen unsere pflichttreuen A - rzte,

die unermüdlich gegen den schleichenden Feind kämpften.

Möge uns bald Gesundheit und Frohsinn beschert werden "..

Vom südasril-nischeu Kriegsschauplatz.
London,  21 . Dez . Dem „Globe " zufolge ist der

Etationschef von Oranje -River kriegsgerichtlich erschaffen

worden , weil er den Buren Mitteilungen über die Stel¬

lungen der Engländer gemacht hatte . ^ Sein Telegraphen¬
beamter wurde nach Kapstadt ins Gefängnis gebracht.

London.  22 . Dez . AuS Prätoria wird gemeldet , ine

TranSvaal -Rrgierung habe bei der amerikanischen Regierung

Protest eingelegt wegen der Lieferung von KriegSmunitton
an England . Die Regierung der Vereinigten Staaten
antwortet , da « Verfahren verstoße nicht gegen die inter¬

nationalen Kriegsgesetze . Transvaal könne auch davon

Gebrauch machen und Kriegsmunition in Amerika bestellen.

London,  22 . Dez . AuS Gibraltar wird gemeldet,

daß eine Abteilung Artillerie Befehl erhalten habe , sich

unverzüglich von Gibraltar nach Südafrika »inzusch ffen.
London , 22 . Dez . Die Morgenblätter melden : Der

Grsamtverlust der Engländer an Toten , Verwundeten und

Gefangenen in dem Kampf am Tugela beziffert sich auf
1110 Mann.



London . 22. Dez. Das Auswärtige Amt erläßt eine
Bekanntmachung, wodurch das Publikum daran erinnert
wird, daß der Handel mit dem Feinde ungesetzlich sei.
Britische Unterlhane« dürfen weder Transvaal noch den
Oranjefreistaat bei der Durchführung der Feindseligkeiten
unterstützen, noch den Leiden Republiken oder deren Be¬
wohner Waren liefern. Dieses Verbot erstreckt sich auch
auf die Ausländer, solange sie auf britischem Gebiete weilen.
Personen, die dieser Vorschrift zuwiderhandeln, unterliegen
den gesetzmäßigen Strafen,

London,21.Dez. Nach einer Depesche aus Lord Methuens
Lager vom Samstag hat derselbe am 13. d. Mts. Vorräte
aus 15 Tage erhalten, so daß er also um 28. ds. Mts.
ohne Nahrung fein würde. Ungefähr um dieselbe Zeit
müssen auch die Vorräte in Kimberley«ach eigenem Be¬
richte des Kommandanten Kekewich erschöpft sein. In
Kimberley sind außer der Besatzung und den weißen Be¬
wohnern 10000 Kasfern eingeschlossen.

Kleinere Mitteilungen.
Liebenzell, 22. Dez. Die frühere Löwenwirtin Faas

von hier, welche wegen Mordversuchs an ihrem Gatten im
Jahre 1893 angeklagt, aber mangels genügender Beweise
freigesprochen wurde, ist dieser Tage wieder verhaftet und
nach Tübingen eingeliefert worden.

Uhingen,  23 . Dez. In der hiesigen Bleicherei fand
gestern lt. „Göpp. Wochbl." der 14 Jahre alte Tagarbeiter
Hack von Hattenhofen dadurch seinen Tod, daß er, ohne
dazu beauftragt zu sein, die Transmission erstieg, um von
dieser aus eine Arbeit auszuführen, zu der er eine Leiter
hätte verwenden sollen. Der Riemen erfaßte seine
Kleider und schleuderte ihn gegen einen Balken, wodurch
sein alsbaldiger Tod herbeigeführt wurde.

Neustadt a. H. (bayer. Pfalz), 21. Dez. Die Haus¬
hälterin eines Privatiers hier wurde durch die Gendarmerie
wegen Gattenmords verhaftet und dem Gerichte in Tü¬
bingen zugeführt. Das Vorkommnis soll schon einige Jahre
zurückliegen.

Rom,  23 . Dezbr. Ueber einen Bergsturz in Amalfi
gelangen folgende Einzelheiten hierher. Der Mineur des
dortigen Pionierkorps, welcher auf dem Berge über dem
Hafen arbeitete, bemerkte eine Bewegung des Bergesu. benach¬
richtigte sofort die Bewohner der umliegenden Häuser. Der
Besitzer des Hotels „Santa Katharina" ließ dasselbe so¬
fort von seinen zahlreichen Gästen räumen. Nur zwei
englische Damen blieben zurück, um ihre Wertgegenstände
in Sicherheit zu bringen. Diese Damen wurden mit dem
Hotel unter den kolossalen Massen des herabstürzenden
Berges begraben, welche auch vier Segelschiffe« im Hafen
mit der gesamten Bemannung ein trauriges Ende bereiteten.
Man schätzt die Zahl der Opfer auf zehn, meist Seeleute,

worunter sich eine ganze Familie befindet. Vom Meere
wurde der Oberkörper eines Greises ans Land gespült, den
der herabstürzrnde Fels in zwei Teile zerrissen hatte.
Einige Arbeiter flohen in eine Taverne, wo sie von Fels-
blöcken eingeschloffen sind. Durch herabstürzende Felsblöcke
wurden auch zehn Personen schwer verletzt. Die in Fluß
geratene Bergmoffe ist Lavagestein, welches sich infolge der
großen Wolkenbrüche in den letzten Monaten losgelöst
hatte. Das Ministerium beordert außer den Pioniren
die in Neapel ankernden Panzer „Etruria", Umberto",
„Morosini" und „Caprera" nach Amalfi, deren Besatzung
bei den Aufräumungsarbeiten thätig sind. Vom berühmten
Capuzinerkonvent, welches stets ein Aufenthalt illustrer
Personen war, steht nur noch die Hälfte. Jedoch ist nie¬
mand tot oder verletzt. Der Schaden wird auf mehr als
eine Million geschätzt.

Brüssel,  23 . Dez. Die Zeitung„Peuple" meldet:
Eine Kindermenge vergnügte sich gestern auf der Eisdecke
des Lys-Flusses in der französischen Grenzgemeinde Frelin-
ghien. Das Eis brach plötzlich. Viele Kinder versanken.
33 Leichen wurden geborgen.

New - Jork,  23 . Dez. Bei der Probe zu einer
Weihnachtsvorstellung der Parochialschule in Quincy(Jlli-
nois) kam eines der Kinder einer brennenden Gasflamme
zu nahe. Die Kleider deS KindeS fingen Fmer. Auch
andere Kinder wurden von dem Feuer ergriffen, 11 Kinder
erlitten tötliche Brandwunden, 6 erhebliche Verletzungen.

Von Wölfen aufgefressen.  Aus Lugos wird
berichtet: Der Szkeuser Bauer Georg MatolyLz wurde auf
der Zorlenczer Landstraße von Wölfen argesallen und bis
auf die Beine und Schädelknochen anfgefreffen.

Lokales.
Neutrales Gebiet zu Erörterung von Mitteilungen aus dem Publikum .)
ll . U. Noch einmal der Holzreichtum unser es Schwarz¬

waldes . Aus W -ldberg wird uns dazu geschrieben: (S . Nro . 117
ds. Bl .) In dem schönen Nagoldthale liegen noch viel« Kräfte brach;
Wasserkräfte und Arbeitskräfte , welche bei rationeller Ausnützung
Brbeisverdienst und den Unternehmern Gewinn bringen könnten.
Statt die rohen Hölzer oder Schnittwaren alle thalabwärts zu führen
und sie so schnell mit bescheidenem Nutzen zu Geld zu machen, wäre
es freilich sehr erwünscht, wenn man sich entschlösse, die weitere und
bessere Bearbeitung des schönen Holzes bei uns zu unternehmen und
dadurch die Wohlhabenheit und die Lebendigkeit des ThaleS zu er¬
höben wie im Enzthal und Murgthal schon angestrebt wird. Unser
Holz wird am Neckar und am Rhein in Fabriken zu weiterem und
erhöhtem Werte verarbeitet . Das könnte auch bei uns geschehen
und Nutzen und Verdienst blieben im Lande. In Nagold , Wildberg,
Altensteig dürften sich gutsituierte Männer zu solchen«ussichtsvollen
Unternehmungen wohl finden. Heutzutage hat die Technik gerade
in dieser Branche eine Mannigfaltigkeit und Vollkommenheit in
Holzbearbeitungsmaschinen hergeftellt, mit denen alle möglichen
Artikel, die sonst durch mühsame Arbeit hergestellt werden müßten,
mit Maschinen bester geliefert werden. Die bestehenden Sägewerke
könnten sich durch die Anschaffung solch maschinieller Einrichtungen
einen erweiterten Wirkungskreis und größere Vorteile verschaffen

und statt den Möbel -, Klavier -, Wagen- und Jalousiefabriken und
Anderen die vorgearbeiteten Teile liefern. Da sind Hobelmaschinen
aller Art , Frais -, Bohr-, Stemm -, Fug -, Abricht-, Zapfen - und
Zinkenmaschinen, Gatter - und Bandsägen , Cirkultagen in vielerlei
Arten zu allen möglichen Zwecken die von deutschen und amerika¬
nischen Fabriken in größter Vollkommenheitund zu verhältnismäßig
billigen Preisen geliefert werden. Eine amerikanische Fabrik , di«
eine Menge Patente besitzt und in Deutschland und Oesterreich per¬
manent« Maschinenausstellungen in deutschen Seehäfen veranstaltet,
wo eine sehr große Anzahl von solchen Holzbearbeitungsmaschinen
der neuesten und vollkommensten Gattung zur Ansicht wie zum Ver¬
kauf bestimmt, zusehen sind._

Wk»nk«rS-Wröffu«ngen.
K- Amtsgericht Stuttgart -Stadt . Theodor Katz, Metzgermstr.

hier, Reuchlinstr. 4. — K. Amtsgericht Stuttgart -Stadt . Konrad
Kettnacker , Wirt hier, Bärenstr . 2. — K. Amtsgericht Heilbronn.
Friedrich Schneider , Herrenkleidermacher in Heilbronn , Lixstr. 4.

AnSwärkige Gestorbene.
Ludwig Carle , Alzenberzer Hof bei Calw . — Friedrich Lang,

Obergeometer, 83 I . a., Stuttgart . — Ernestine Fra sch, Wwr .,
66 I . a., Stuttgart . — Christoph Hellener , AmtSdiener, 77 I.
a., Sindelfingen._

diarckckvrrt»«!»«,- Ikr «i» ea . Die ausgezeichnete
Verpflegung auf den Dampfern des Lloyd, die geradezu sprichwörtlich
geworden ist, ist begreiflich, wenn man erfährt , daß der Lloyd allein
für Proviant im Jahr « ca. 6 /̂z Millionen Mark verausgabt . Die
Dampfer des Lloyd fahren nach Newyork, Baltimore , Galveston,
Brasilien , La Plata , Ostasten, Australien._

Emen Besuch am Nachmittag mit Kaffee zu empfangen,
würde mit Recht für altmodisch und wenig chic gelten, denn
in feineren Kreisen hat der üvs o'oloek tsu den Kaffee be¬
reits verdrängt. Tatsächlich ist ja auch MeßmerS Thee
per Pfd. Mk. 3 50 billiger und der Gesundheit zuträglicher
als Kaffee. — Nach dem Urteil vieler Autoritäten ist täglicher
Genuß von wirklich feinem Thee zur Anregung und Stärkung
des Geistes sogar Kindern zu empfehlen. Vorsicht beim Einkauf
ist auch hier geboten. MeßmerS Thee, mild und angenehm,
entspricht allen Anforderungen.

Nuäolk A!.c»sse
Volspkon So. S03  klönlL »»tr»»»«r>>

^mionesii »Her Art vsräsn äsn Alvieksu Orlgin »! -
krsissn v !o in ä «n Lxptzäitiousu äsr 2s !tanxsir
selbst 2vr prompten LssorAimA vMASASNASiwmmsii . —
6si grösseren In8srti <M8-A.nktrLASll LinrüvmunK fiöefistsr
kabatt -LLtrs . Lo8tsn -Aii8oblLAS , LutuloZ « ste . sto.
kostenfrei . Originelle Lntrvürks kür Annonevn vsräsn

_bereitwilligst geliefert.
Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiserffchen

Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Amtliche und Privat-Lekanntmachungen.
Nagold.

Nerrjahrswrmsch-Enthebungs-
Karten

haben bis jetzt gelöst die Herren:
Brodbrck, Stadtschultheiß; Brügel , vr . Sem.-Rektor mit Frau ;
Drömer, Werkführec; HaaS, Alex., Buchhalter; Kapp, Stadtgeo¬
meter; Klein, Hirschwirt und Gemeinderat; Klunzinger , Präp.»
Oberlehrer; Kübel. Postsekretär; Frl. Klara und Johanna Mayer,
Arbeitslehrerinnen; Frl. Klara Möll ; Moser, Pfarrer a. D. ;
Reichert, Hermann, Kaufmann mit Frau; Frau Hermann Reichert,
Ww.; Ritter , Oberamtmann; Frau Ritter , Pfarrers Ww. ;
Römer, Dekan; Frau Gottlob Schund, Kaufmanns Ww.; Schmid,
Hermann. Apothkk-r ; Schmid, Paul, Kaufmann; Weitbrecht,
Kirchevpfleger und Gemeinderat; Wetzet, Sem.-Profeffor; Zaiser,
Emil, Buchdruckereibesitzer, sämtliche hier.

Ferner die Herren:
Dengler, Gerichtsnotara. D. in Altensteig; Seifriz , Pfarrer in
Rohrdorf; Wagner, Joh., Braumeister, mit Frau in Stuttgart.

Weitere Karten können unter Zusicherung rechtzeitiger Veröffentlichung
noch gelöst werden.

Den 26. Dezember 1899.
Armenpflege:

Lenz.

in seböner Amswubi nncl rn billigen kreisen
empfiehlt

6. Rk. rnissn.

MrvuüsWltWslrmkvii
virä vssentlick erdodt äurcd tibvscbslnvg rvisedeu eersedisäsm»
üeecbmLdcsiiektanxen. Die Clarks ^

dielet bieon die beete Oelexenbeit, d» jede kreislexs in S vereekie-
denen Lorten in ksdsn ist : russische, äeutsebs und enxlisebe 6e-
»eimisclrsricdtung. ^ 2,20, 2.90, 3.40, 4.— nnä 5.— pr. küind.

Unn verlange Xusvnklpscdete!
Sooklatorovaant« 2llismmenrieIIui«g. Svaolrlloß goaedüNi«

kür SiwUolckr Hon . « »» »>, tViev« fM

Gaben
für die Buren

nehmen in Empfang:
Herr Oberamtsarzt vr Fricker,

„ Präzeptor Thierer und
„ BuchdruckereibesitzerZaiser.

1 A illsdesovg.
d v « 8 t 8 tLI» « ,

Ziür dsvrl.v.x°»sibl "
6öi)f. llitr L 8edmjM

G, L llzs°!>ioev!sdri1iv.ri§sL°,» s ^: ^ .-><>,!^ »i>. <»n>ti„ck. '

Nervenleiden
Herzklopfen, Angstgefühl, Schwindel,
Mattigkeit, Schlaflosigkeit, Gemüts-
verstimmung.Gedächtnisschwäche.OH-
rensausen,Zittern der Glieder, nervös«
rheumatische Schmerzen, Lapk-
««NinsrL ,Reißen,Spannenu.Boh-
renim Kopf,Hämmernu.Pochen in den
Schläfen, Blutandrang zum Kopfe,
Kopskrampf, einseitiges Kopsweh, ver¬
bunden mit Drücken und Würgen im
Magen, Brechreiz.
Mogenkrampf, Magenkatarrh, Blä¬
hungen, Stuhlverstopfung, Durchfall,
Magenschwäch«,Aufstoßen,App«titlo-
figkeit,Urbelkeit, behandle ich seit Iah-
ren,» nyl»»re»« Art «lbrLostl«;!»,
mit bestem Erfolge ohne Störungin der
gewohnten Thätigkeit der Patienten
Broschüre mit zahlreichen Attesten von
mir geheilter dankbarer Patienten ver¬
sende Lt »««irckr»i»x v«er
1 lllerrlL in Briefmarken frei.

v . S lk. Vo »v»tl»»1
Spezialbehandlung nervöser Leiden

Lürrolrsi », Bavariaring 33.

Melassetorfmehlfutter.
Von einem demnächst einlaufenden Waggon habe noch abzugeben.

Hof Röthenhöhe. Ehr. Herrgott.
i r r r r " r : : rr : : : : : : :

Grabmonumentein allen Steinarten,
Marmor , Granit , Syenit , sowie in

roten, bunten Sandsteine«.
WM—Ktrinnmster sämtlicher Steinarten

samt Katalog stehen gerne zu Diensten.
Reparaturarbeitenan Grabsteinen samt An-

pflanzen werden angenommen.
?r. Kr3.b8t6MssS3eIi3.ft,ülL̂olä.

A
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1 Oeff -utttche Erklärung!
» Dir gefertigte Porträt -Kunstanstalt hat , um unliebsamen Ent-

laffungen ihrer künstlerisch vorzüglichst geschulten Porträtmaler ent¬
hoben zu sein und nur , um dieselben weiter beschäftigen zu können,
für kurze Zeit « ud « ur bis auf Widerruf beschlossen, auf jeg¬
lichen Nutzen oder Gewinn zu verzichten.

Wir liefern
für « ur 18  Mark

ei« Porträt i« Lebensgröße (Srustbild)
samt Prachtvolle « , elegantem Narokrahme«

dessen mmdester Wert 80 ^ ist.
Wer daher anstrebt, sein eigenes oder daS Porträt seiner Frau,

seiner Kinder, Eltern , Geschwister oder anderer , selbst verstorbener
Verwandten oder Freunde machen zu lassen, hat »ur die betreffende
Photographie , gleichviel in welcher Stellung , einzusendenund erhält
binnen 14 Tagen ein Porträt , wovon er gewiß «ufS höchste über¬
rascht und entzückt sein wird.

Die Kiste zum Porträt wird zum Selbstkostenpreis berechnet.
Bestellungen mit Beischluß der Photographie , welche mit dem Por¬
trät unbeschädigt retourniert wird, werden gegen Postvorschuß (Nach¬
nahme) oder vorherig« Geldsendung entgegengrnommen.

Kür vorzügliche künstlerische Ausführung «ud natur¬
getreue Aehulichkeit wird Garantie geleistet.

WW- Hundert « von Anerkenmmgs- und Dankbriefen liegen
zur gefälligen Gin sicht für jedermann auf und werden auf Wunsch
franko zugesendet.
Kuustporträtaustalt „Kosmos' , Wien VI., Mariahilferstraße 11« .

V
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Nagold.
^evlrl

Okines. Hiee,
lle ^ ivn/kkee,

^au -VscluwK-
Htvv

in verschiedenen Qualitäten
empfiehlt

Lei ». v »« 88, Conditor.
Nagold.

Losungen und--
«-x--- Lebrterte

der Arüdergemeine
für 190«

— Preis 50 ^ —
vorrätig bei

ch. W. Zaifer.
Eir« 88« Lr8pr »r» l8 erzielt durch

Ikorlsz -'s
SNFlt8vK «8

speziell zur Auf¬
zucht und Mästung

der Kälber und
Ferkel.

«M - Di- Tiere
können eine Woche noch der Geburt
daran gewöhnt und 14 Tage nach
derselben ohne Milch aufgezogen
werden, was bei keinem andern
Milcheisatzmittel möglich ist. Preis
Mt . » .SO per Kcck von 10 Pfd.
Ersatz für 90 Liker Milch. Zu
haben bei: l̂ r1«elr!«I» 8 «rl»i» ick,
Kaufm. ZtuKolel . W.

... .
ii

HB

^4k2e >>_AE - 't

. .._,tÄ !rdsr!« itÄk § o?r!Si!.H !j
IW llndsöiozksr 8cku!r g
«yeqen icslta uns n̂ srs rü»s«! S

b»r̂ k,i'«c coû Ni'är>»»» ^llxcttkki I

In Tuben für 2—3 Paar Sohlen
und Absätze genügend s, 60 Pfg.

per Tube.
Zu haben bei:

Fnv. 6rüilin8 «r , Schuhwarengesch.,
tlkr . Hurtmunn , „

I 'rivelr. 8ebiniü.

Echo-
Mund-Harmonika

ist eine eiuzückeude Neuheck von her¬
vorragend schöner Klangfülle und
Ausstattung , 32-tö»>g, ff. Nickeldek-
ken, in elegantem Etui ? verpackt.

Es ist ja
noch wenig bekannt, daß ein jeder auf
dieses Instrument nach der umsonst
beigefügten Schule die schönsten Me¬
lodien mit der dazu gehörigen Be¬
gleitung künstlerisch zum Vortrag
bringen kann. Die Schule enthält
neben einer genauen Anleitung viele
bekannte Lieber re. u. läßt sich in
einer Stunde ohne Lehrer und No-
tenkentnisseAlles da
rauf spielen . Dieses vorzügliche
Instrument , welches in keiner Fa¬
milie fehlen sollte und welche? sich
vorzüglich zum Weihnachtsgeschenk
eignet , kostet bei vorheriger Einsen¬
dung in Briefmarken nur

--- 1 Mk . 80 Pfg . ---
bei Frankozusendung . Nachnahme
teurer. Man »dressiere an :

Musik-Versaudhan- Rostock
LLMcklg.

Nagold.

Nagold.
Dem verehelichen Publikum, besonders meiner werten

Kundschaft, mache ich die ergebene Mitteilung , daß mein
Geschäft vom 1. Januar I960 ab an Sonntagen

W

geschlossen
bleibt.

8 « dir » LÄ

Eutingen (Württemberg).

Erklärung.
Durch dos in letzter Zeit von unwürdiger Seite verbreitete Gerücht,

eS sei mir dir Pacht der Bahnhosrrmtschast gekündigt worden, nehme ich
Veranlassung, dasselbe als eine grobe Unwahrheit und gemeine Vrrleum-
dung zu bezeichnen. Eine dieSbezügl. Verfügung ist von hoher Stelle
an mich bis zum heutigen Tage nicht erfolgt.

Julius Bacher,
Bahnhofwirt.

U

Nagold.
Aus der Fabrik Carl Feuerlein in Stuttgart —Feuerbach Hut

der Unterzeichnete eine Niederlage von

übernommen. Dasselbe ist ein schöner reiner, kräftiger Brennstoff und
jedem andern Brennholz überlegen in Mirkirug , Armrhmlichkeit
und KiUigkeit , dabei vorzügliches Anzündholz und für Ofen und Herd
vorzüglich paffend.

-aut WaUruff.
Sch mi edm erster.

Unstreitig bestes, reinstes

IM "HnssetL
verwendet bei den Gestüten,

sowie den Kavallerie- und Artillerie-Regimentern in Deutschland,
hält stets vorrätig

der Obige.

Empfehle:

1Ü Psd .-Kistchen Faden-Nudeln
1V Psd .-Kistchen Eiersaden-Nudeln
10 Psd .-Kistchen Eiersaden-Nudeln
10 Psd .-Kistchen Eiersaden-Nudeln

Unbekanntep. Nachnahme.
Von S Kistcheu an portofrei.

M . 2.80, z
Mk. 4.- ,
Mk. 4.50,1
Mk. 5.- .

N. Müller, Suh-Wildbrrg.
LLttUIL-

empfiehlt

» ^ 1.20, 1.40, 1.60, 1 80 pr. Pfd. in Pak. von */r v. ' /s Pfd
Netto-Jnhalt zählt zu den beliebtesten Marken, weil

„ » MrLLvIr KSröslVl-

IZu haben:
in Uagold : Kch. Ga « tz. Wwe,G «Mingr « : I .G . Hummel.
„ Chr Schmar ; , Mötziuge « : A. I . Speidel,

Gottl . Schwarr - !R »rhfelde « : C . Motf .Wwk.

UWWG ^ MGZM ^ WMWMW 'WWMW

Ratten
werden unfehlbar vertilgt durch D . R . M.
S . 2S233 . Ohne Erfahr für Menschen und Vieh . Viele Anerkennungen . Herr
Oberleutnant a. D . H., « harlotteuhof , schreibt unS unterm 1S./7. 1899 : Das
Rattengift ist ganz vorzüglich , in der ersten Nacht 4. in der zwecken Nacht 3 Ratten
auf der Strecke." Man versuche die kleine Ausgabe bei dem enormen Schaden
des Ungeziefers . Würste in Größe von 200 . 10t>, 60 und 30 - k allein zu haben
in Nagold und Altensteig in den Apotheken . Alleinige Fabrikanten:Uokvrt «lk <»., L«Ip»lL

klols 's lössnclS Sonkrons
vo ^ UsI . d « i OstLiwIi,
l-lslssi -ksll : Sokilsimlössricts
WIriLUNLl 2u 30 k>k. u . SO k»f.

Ausolä : ( lottlol) 8ckmiä.

Hypothek««-, Credit-, Capi¬
tal - ««d Darleheu-Sucheude

erhallen sofort geeignete Angebote.
Viilbvl », Mannheim.

(H.U.V.)

Nagold.Gratulations-
Karten

in schöner Auswahl billigst bei
Fr. Strähle, Sucht..,

Calwerstraße.

0.Kioliikl-,wsgollj
äcr htzrühratsn

vürrkoxy
Original - ^ älimasvliirltzü

Nagold,
ältere, tüchtige

AcälSACirstc Oonstrulrtiou,von käst
rmhĉ rcnritcr Dauer , vollenäst
schönste Arbeit ln allen 8toöcn.

LiAens kcpaintnlckcrlrstättc.
»v  Illnstr . Preisliste gratis . kW>

Krikgsschauplatz SG
G G Gin Transvaal!

Möbelschremer,
auf bessere Möbel geübt, finden so¬
fort dauernde Beschäftigung bei guter
Bezahlung.

Fritz Gacke«heirner,
(Bertsch Nachf.) Möbelschreinerei.

Langhaus » polstisch-rruiitär. Karte
von Südafrika mit Angabe der
Stellungen der Buren und Eng¬
länder, Eisenbahnen, Goldfelder rc.
(1 : 4000000 ). ^ 1.—.

Heerich , Spezialkartev. Transvaal,
Oranje-Freistaat und angrenzende
Gebiete (1 : 3000000 ). 60
Vorrätig in der

G. W. Zaiser'schen
Buchhdlg., Nagold.

AMa "(Memnöss
findetschnelleu.sickere Linderung beim
Gebrauchv.vr . Iin «1ciriu «^ cki' ' 8
8 »l« 8-l8o » i»«i»8. (Bestandteile:
10°/oAlliumsaft. 90°/orsinst.Zucker).
In Schachtelnä 1 ^ bei Cond. H.
Kong u. in Wildberg: A. Fröner.

I - Oaleium OtLidiä
zum Preise von ^ 37.— per 100
Kg. brutto für netto ab Mannheim
liefere gegen Nachnahme.

L Oo.

IHLello,
gut im Ton, billig zu verkaufen.

Zu erfragen bei der Expedition.
Kräftiges , fleißiges

üdchen
findet bis 1. oder 15. Januar gute
Stelle.

Anträge erbeten unter
Frau Ottlll « W «l «,

Lharlottrnstr. 321.

Nagold.
Zwei tüchtige

Möbelschreiner.
die auf bessere Möbel selbständig
pünktlich arbeiten können, finden
dauernde Beschäftigung bei

M. Koch,
Möbelschreinerei.

Einkasfierer
gesucht. Bedingung: Redegewandt¬
heit, guter Ruf und Charakter, solide
Vergangenheit und gute Handschrift.
Gefl. Offerten unter l? « SS » be¬
fördern L Vox-
L«r , N.-G.. 84 « tt8 «r1.

Nagold.
Ein über¬

zähliges
Pferd,
die Wahl

unter 5, im
Alter von 7—12 Jahren , mit Ga-
rai-tis suche zu verkaufen.

Christ. Schuo«.
Nagold.

Einen Wurf
starke

Milch-
schweme

verkauft am Samstag d. 30. d. M.
vormittags 11 Uhr

Gottlob Koch, Stricker.
M ö tz i n g e n.

Eine

Kuh
samt dem 1.
Kalb,sowie
einen"/ijähr.
Stier zum

Zug tauglich, verkauft
Jakob Siudliuger , Maurermstr.

O berjettingen.
Tine guteMilchkuh

mit dem ersten Kalb har zu ver¬
kaufen
Fried . Baitiuger , Wgn. Sohn.

Fruchtpreise:
Nagold , 23. Dez. 1899.

Neuer Dinkel . . S SO
Weizen . . . . 8 SO
Roggen . . . . --
Gerste . 8 —
Haber . 6 70
Bohnen . . . . -

Biktualieuvreife r
75—80

5 40 S 30
8 47 8 40
7 SO-
7 85 7 50
6 58 6 40
6 SO-

1 Pfund Butter . . . . 75 —80 ^
2 Wer . 13—14 ^

1899.Altensteig , 20. Dez.
Neuer Dinkel . . 6 10  5 86

6 70 6 67Haber
Gerste.
Weizen
Roggen

5 70
6 4S

8 60 -
«50-
g -
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